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?(u§ SRcictjeuburg iuirb bem ©d)m. 3)."
über eine ®rftauffür)rung beë bortigen 9Jîu=

fiîbereinë berichtet:
93om ïteinen ©iegbert bië mm richtigen
Hülben ©rafen mufj man roirïltcr) ctïïcu
©bielern baë t)öcr)fte Sob auëfprechen, be=

fonberë aber bem 23urgoogt für feine er»
greifenben ©liefe unb ïaten."

âCuë SRetchenburg fchreibt ber W.Mny.
©cr)reiber bieê ïann fief) noch gut erin*
nern, tute an ber §ûuptfaffctbe ein grofeeë
ajcuttergotteëbilb bon gngelêîôbfen um»
geben, bemalt unb mithin ein roertboIteS
Altertum bräfentierte, nun leiber burd)
ben Sauf ber $ahrr)unberte »erblichen
unb unïennbar getborben ift."

ftm Canton ©tarnê mürben 0>t>ei $ag>
frebler erroifdjt, bie eine SRehgeifj erlegt
haben. Eine Q. Qt. fchreibt bam:

®er Sîegierungêrat beê Santonê <SIaruë
t)at bie beiben m 1000 gr. ©etbbufje unb
je brei Sagen ©efângniê berurteilt, fer»
ner haben fie bie Stehgeif} mit 150 gr.
m entfd)äbigen."

3>aë ttùrb r)ôct)ftenë ben Erben ber armen
Stebgeifj ju ©ute ïommen.

*
Saë $%.%.." fdjreibt über bie St). SB.":

2Bir fürd)ten unê ntd)t bor it)rem SR o *

bengelräd)ä e."
©inb neue SSöget im 33egriff, bte SRebaN
tionen r)eimjufud)en?

Heber eine 2tuffûr)rung im ©oft^auë mt
9îofe in Stltenborf bertdjtet ber SDcard) ~.Htt').:

Eingeleitet tourbe bte Ijerjlidhe geier
bon einem 5ßroIog. ber fcr)rnung»oü* ge=
bichtet tuarme Çetjenêtône anfchlug )\i
gunften unferer 16. ôeimat, ber SDÎarcr).
©ein Sßerfaffer ift unfer ©emcinbe=Sidi=
ter, §err Âantonêrat ft. 93e., unb bat cr
unê hier SSerfe geboten, bie fid) ruhig
neben bie Seiftungeu eineë Wottfrieb .fret»
1er unb eineë §einridj §eine fteltcn bür=
feu."

35a bat ber Sïïardjanjeiger aHerbingë redit,
toenn er eingangs fchreibt: Stltenborf ift ïei»
neëtuegê bie geringfte unter ben gürften»
ftäbten Sfraelê.

Vor der Kur Nach der Kur

GLATZEN
werden wieder behaart.
Leiden Sie an Schuppen,
Haarausfall, Jucken,
spärlichem Haarwuchs, gespaltenen

Haaren oder sonst
einem Haarleiden, dann
wenden Sie sich einzig

an das

Spezial-Institut
Thomalina"
für hyg. Haarbehandlung,
Kernstra6e 31 Z ü r i C h 4

t Ou.X
-Beine

werden beseitigt. Sie erhalten
Broschüre diskret.

Postfach 528, Luzern.

+CRATIS+
versei-den wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch
Bedarfsartikel. 334

GDMMItiaus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

COLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

das einzige zugleich stärkende Slutreirtlgu
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.60

EISENCOGN AC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht. Blutarmut,

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4 und Fr. 8.
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

Gegen Schwindel, Ohnmächten. Magen-
schmerzen. Fr. 2. und Fr. 3. SO

Verlangen Sie In allen Apotheken und Droguerlen nur dte*«
seit vielen Jahren bewànrten Original - Hausmittel-

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand

N=4: II.Kinonummer

Sfl ©ein. 4823 ®egr. 1904

unB '4-<rtt>ah

'Sureau

6. S)ün\
9tenmneg 31, 3ürid) 1

Çirirao 9tefet. jur Betfügung

Auskünfte
¦Beobachtungen

unb rricatc

^adjforfdnmaen
tfber 3rt im 5n unb Huilant*

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Hotel Löwen
Altrenommiertes bürgerliches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterküche
Große Säle Stallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schulen

bestens'empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

HOTEL JURA
GEGENÜBER BAHNHOF S.B.B.

Größtes Haus 11. Ranges
Zimmer mit fließendem Wasser

636 Restaurant

Bernerhof Park-Hotel
Ruhigstes Haus am Platze beim S.B.B.

Bett 3-5 Fr., Pension 9-11 Fr.
637 Zimmer mit fliegendem Wasser.

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Kücbe. Qtialitäts weine.

Bachforellen.
QeseUschaftssfile. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOKSCH

Restaurant FREIHOF
3 Minuten vom Bahnhof. 6^0

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzugliche Küche. Mittagessen v. hr. 2.50 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
Schletti- 1a>hmann Küchenchef,

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café. Schokolade. Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer ; A. F R F 1

Beruhigt
können Sie sein, wenn

Ihr Auto
in der Passage-Garage steht.

Zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie es

wieder abholen.

Passage Garage
St. Gallen

Telephon 4087
Alb. Wöhrle

Unterer Graben 39/41

85 r u b e r (jur Schroetter,
welche einen Äucben ift):
£>u, roir fptelen 3oolo-
gtfdben ©arten. 5d) bin

bann ber (Jlephant."
© ch ro e ft e r : Unb mai barf

id) benn fein?"
85 ruber: Du bift bann

bte gute feembe iDame,
welche bem ©tephantert
ihren Äucben gibt."

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Glinz-Rietmann

Das Beste aus
Küche und Keller f. St. Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine
Pilsner- Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiser-Stettler. 598

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Znh.: Familie Strebet-Seiler. 63t

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ..Nebelspalter" Bezug!

7

NEBELSPALTER 1929 Nr. 3

Aus Reicheuburg wird dem Schw. D."
iiber eiue Erstaufführung des dortigeu Mu-
sikvercius berichtet:

Vom kleinen Siegbert bis zum richtigen
wilden Grafen muß nian wirklich allen
Spielern das höchste Lob aussprechen,
besonders aber dem Burgvogt für seine er
greifenden Blicke und Taten."

Aus Reichenburg schreibt der M.-Anz.:
Schreiber dies kann sich noch gut
erinnern, wie an der Hauptfassade ein großes
Muttergvttesbild von Engelsköpfen
umgeben, bemalt und mithin ein wertvolles
Altertum Präsentierte, nun leider durch
deu Lauf der Jahrhunderte verblichen
und unkennbar gewvrden ist."

Iin Kanton Glarus wurden zwei
Jagdfrevler erwischt, die eine Rehgeiß erlegt
haben. Eine Z. Zt. schreibt dazu:

Ter Regierungsrat des Kantons Glarus
hat die beiden zu 1000 Fr. Geldbuße und
je drei Tagen Gefängnis verurteilt, ferner

haben sie die Rehgeiß mit t5t) Fr.
zu entschädigen."

Das wird höchstens den Erben der armen
Rehgeiß zu Gute kommen.

Das Th. T." schreibt über die Th. V.":
Wir fürchten uns nicht vor ihrem R o -
ben gekrächz e."

Sind neue Vögel im Begriff, die Redaktionen

heimzusuchen?

Ueber eine Aufführung im Gasthaus zur
Rose in Altendorf berichtet der March An;.:

Eingeleitet wurde dic herzliche Feier
von einem Prolog, der schwungvoll ge

dichtet warme Herzeustöne anschlug zu
gunsten unserer lb. Heimat, der March.
Sein Verfasser ist unser Gemeinde-Tich-
ter, Herr Kantonsrat I. M., und hat cr
uns hier Verse geboten, die sich ruhig
neben die Leistungen eines Gottfried Keller

und eines Heinrich Heine stellen
dürfen."

Da hat der Marchanzeiger allerdings recht,
wenn er eingangs schreibt: Altendvrs ist
keineswegs die geringste unter den Fürsten
städten Israels.

Vor cier Kur àck cier K»r

vercien vierter bekssrt.
bellten Zie an Zcbuppen,
bissrsusksli, jucken, »psr-
liebern tkssrvucbs, gespsi-
tenen tlssren ocler sonst
einein bisorleicien, ctonn
venclen Zie sicb einzig

sn ciss

5pezioI-Institut
^irioMSliNS"
kür kviz. tissrbeksnciluriß.
Kernstrobe 5t ll ri C N 4

Ou.X
-keine

ten IZroscdllre clisiiret.
?ostlscd 528, l.u?ern.

?rospeict iiber sîimti.dvgieniscd
»ecl»ris-rrtiliel. ZZ<

KlllMltiâ ^oàllllseli
liennvex Z?. ?llricd. ^poi'I-ltiliXll l2Ol.l.IlX^. >VIi_Ir?1-l-I>,.

i^I-4- II.Kînonummer

Tel. Sein. 4«A G-gr. >90^

Aiißknnftti
und Privai-

Tkttktiv-
Bureau

E. Hü ni
Rennweg 3l. IUrtch I
Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

Nachforschungen

kesuenen 8ie uns unà 8ie weràen inii uns ^utrieâen sein!

Hotel I.öwen
ttotei - 8elbstxepllegte lluttericiicke
(ZroiZe 8iiie 8t»Iiung äutsgar-rxe.

bestens'emplokien. äug. Wsilliivr, KUcdencdel.

LàNiviNOL 8.K.L.
lZrölZtes rt-rus II. langes
Limmer rnit liielZenciern Wssssr

6Zd kestaur-rnt

kernertiok psrk-tlotel
lîukigstes ri-rus am pi-ctee beim 8.L.L.

vett Z-S ?r.. Pension S-tt ?r.
bZ? ^Iinmer mit tiiebenciem Vssser.

^. 8vrrek-öcil:8c:n

kestsursnt k^LlrlOf
8»->l liir Vereine unci iZeseilsed-rlten.

^ ^^^à^VVàe.à^Il^^ier.

Latê - vonkiài 810 t.?
Uni01>pl»ltl

Uoll-Uit-ilen. <b88^ rjxzjt^^ ^ II ^

Können Zie sein, venir
Inr ^uto

in cier pssssge-kisrsge ztekt.

vercien 5le sein, venn 5ie es
vlecler sbkoien.

Pg88age Karage
St. Sailen

leiepkon 4087
^Id. Wökrle

Unterer «roden 5S/4I

Bruder (zur Schwester,
welche einen Kuchen ißt):
Du, wir spielen

Zoologischen Garten. Jch bin

dann der Elephant."
Schwester: Und was darf

ich denn sein?"

Bruder: Du bist dann
die gute fremde Dame,
welche dem Elephanten
ihren Kuchen gibt."

». iUt St. gsUiscde. deimelixe. rnoclern

708 lZesit?er- V. lZ>in!-Mötm»nn

Kllcde unci Keiler k". ZUM.

».
ksknkok-kuktet

Uut gepliegte Kiicke. keeUe Weine

>lit bester Lmpledlung
0. K»I»Sr-StsttI°r. S>!8

Hotel kîestsursnt Dsttntlok

ll. l.ôvenbràu-8pe^iâl Ziiricd äutogsr-rxe

Hotel Zcttwsnen z »i» vo« Là,-»,.
(Zute Kllcde unc! gepliegte iVeine. Stets lebencle IZscd-

mixe àutog»r»ge lllr clivsrse V»»gen. b?7
rei. IS. k>urtier »m li-rdnknl

lXekmeu Sie birte bei lZestellunAen immer suk cken ..I^letzelspsiter" lZe?Ujz!
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